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Ratibor den 25. Januar 1834. 


Die Musquitojagd. 
Der engliſche Kapitän Alexander er: 
zaͤhlt: 
„Schon Humbold hat bemerkt, daß die 
Plage, welche man in der heiſſen Zone von 
den Musquitos zu erdulden hat, die Ein: 


gebornen und Acclimatiſirten minder belaͤ⸗ 
ſtige als die frlſe 


päer. Daher denn auch die Häufig vor: 
kommenden, wahrhaft blutigen Schilderun⸗ 
gen der Qual, welche dieſe Inſekten verur⸗ 
ſachen, von ſolchen Reiſenden herruͤhren, wel: 
che die Aequinoctialgegenden nur auf kurze 
Zeit bereiſen. Wer laͤngere Zeit an einem 
Orte verweilt, der wegen feiner tiefen Lage 
oder Feuchtigkeit dieſe Quäͤlgeiſter anzieht, 
ſchuͤtzt ſich, wenigſtens während der Nacht, 
zimlich leicht, indem er ſein Bett mit einem 
feinen Gazevorhang verſehen laͤßt, in wel⸗ 
chen der Feind nicht einzudringen vermag. 
Diefer Vorhang muß forgfältig unter der 
Matraze eingeſchoben werden, damit nir⸗ 
gends die geringſte Oeffnung bleibt. Beim 
Schlafengehen entfernt man durch das 


Schwingen eines Tuches oder eines Wedels 
die Inſekten und ſchluͤpft dann in das Bett, 
die Oeffnung ſchnell wieder ſchließend. 
Wenn eines dieſer verſchlagenen und 
blutgierigen Inſekten fo gluͤcklich war, mit 
dem Ruheluͤſternen in die Schlafſtaͤtte ein⸗ 
zudringen, ſo mag er nur dem Schlafe ent⸗ 


ſagen! In der Regel haͤlt es ſich aber an⸗ 
fangs ruhig und verſteckt und erwartet den 


guͤnſtigen Augenblick, um ſeine Operation 
zu beginnen. Ein leiſer ſchnarrender Ton 
verräth dem Sachkundigen bald, wer mit 
ihm unter dem Netze weilt; das Beſte iſt, 
ſich in Geduld zu faſſen, denn jeder Kampf 
mit dem im wahren Sinne des Wortes 
unſichtbaren Feinde macht das Uebel nur 
noch aͤrger. Der Geäaͤngſtigte glaubt, das 
Thierchen ſchnarre um ſein Ohr; er meint, 
eben ſey es im Begriff, ſich einen kleinen. 
Schmauß zu bereiten; er hebt die Hand 
auf und gibt ſich eine Ohrfeige; in demfel« 
ben Augenblicke aber fuͤhlt er einen Biß in 
der Hand und zwei in den Ferſen. Schmerzt 
die Wunde, ſo iſt der Aerger uͤber die hin⸗ 


4 


terliſtige und faſt hoͤhniſche Weiſe, mit wel⸗ 
cher ſie beigebracht wurde, noch empfindli⸗ 
cher, und der hintergangene Dulder ent⸗ 


brennt in Wuth gegen einen ſo tuͤckiſchen 


Feind. — Er erhebt ſich auf die Knie, faßt 
den Wedel, das Tuch, den Roßſchweif, oder 
welche Waffe er ſonſt mit in das Bett ges 
nommen, und ſchlaͤgt grimmig um ſich; kein 
Theil des Bettes entgeht dem Zuͤrnenden, 
und er kann zuletzt ſich nichts anders dene 
ken, als er muͤſſe den Feind erlegt haben. 
Er legt ſich wieder nieder. Zehn Minuten 
— und der ſchnarrende, tompetenartige Ton 
laͤßt ſich oben am Vorhang von neuem hoͤ⸗ 
ren, kommt näher und naͤher, verſtummt 
einen Augenblick, um ſich im nächften wie: 
der um ſo lauter hoͤren zu laſſen. Der 
Dulder bedeckt das Geſicht und fuͤhlt Arm 
und Hand zerbiſſen: er wuͤthet von Neuem 
und fuͤhlt neue Wunden. So vergeht die 
lange, lange Nacht unter Angriff und Ab⸗ 
wehr, unter Wuͤthen und Beiſſen, unter 
Aufſpringen und Einhuͤllen, fiberiſch, zornig, 
ſchlaͤfrig, aufgeregt und an dreißig verſchie⸗ 
denen Orten verwundet. Endlich daͤmmert 
der ſo lange erwartete Morgen, und man 
faͤllt, gaͤnzlich erſchoͤpft, in einen ſchweren 
Schlaf, waͤhrend dem der triumphirende 
Feind ganz nach Luſt und Behagen in 


trunkener Muße ſich guͤtlich thut. 


— 


Empfehlung. 5 
Bei meinem Abgange nach Rom em⸗ 
pfehle ich mich allen denen u Freue 


nen zum fernern wohlwollenden Andenken, 


denen ich die Verſicherung meiner 5 
dauernden Freundſchaft und Liebe cr 
zangel an Zeit nicht perſönlich ertheilen 
onnte. 


Ratibor den 22. Januar 1834. 
Amalie Temmel. 


” 


—— — — 


Ball» Anzeige. 


Wir geben uns die Ehre anzuzeigen 
daß am 2. Februar d. J. in dem Schüben⸗ 
hauſe ein Ball ſtatt finden wird, wozu 


wir alle diejenigen denen die Namensliste 


zugefertigt werden wird, hiermit höfli 
einladen. 8 ee 


Ratibor den 21. Januar 1834. 
Die Schützen = Compagnie. 


— 


In der Subhaſtations⸗Sache der nac 
der Babette Polewka verbliebenen 5 
IVro. 39 und 40 zu Brzesnitz gelegenen 
Beſitzungen iſt ein nochmaliger Licitations⸗ 
Termin, welcher evertualiter zur Vers 
pachtung dieſer Realitäten dienen ſoll, auf 
den 31. Januar e. Nachmittag 2 
Uhr im Orte Brzesnitz anberaumt 
worden, zu welchem Zahlungs fähige ebene. 
Pachtluſtige mit dem Bemerken hierdu 
eingeladen werden: daß dem Meiſtbieten⸗ 
den nach voriger Genehmigung des vor⸗ 
mundſchaftlichen Gerichts der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden ſoll, falls nicht die Geſetze 
eine Ausnahme geſtatten. 

Die Taxe, ſo wie die, Kaufs⸗ und 
Pachtbedingungen können übrigens wäh⸗ 


ii 


rend den geſetzlichen Amtsſtunden bei uns 
eingeſehen werden. a 


Altendorf den 16. Januar 1834. 
Das Gerichts-Amt Brzesnitz. 


Widerruf. 

Der den 28. Januar 1834 in 
dem Orte Wrbkau zur Herrſchaft Oderſch 
Ratiborer Kreiſes gehörig, anſtehende Ter⸗ 
min zum Verkauf von 1020 Stück Schöp⸗ 
ſen veredelter Sorte; wird hierdurch auf⸗ 
gehoben. 


Leobſchütz den 21. Januar 1834. 
Beyer, 


Fürſtenthums⸗Gerichts⸗ 
Kanzliſt, im Auftrage. 


Beim Dominio Tworrau er 


reine 
Samen ⸗Gerſte und Samenhafer zu ha⸗ 


ben, und der Preis beim daſigen Wirth⸗ 
ſchafts-Amt zu erfahren. 


Tworkau den 23. Januar 1834. 
Willimek. 


In meinem Hauſe auf der Jungfern⸗ 
Gaſſe ſind zwei Giebelſtuben nebſt Küche, 
Bodenraum, Keller und Holzgelaß entwe⸗ 
der zuſammen oder auch einzeln vom 1. 
April zu vermiethen. 

Ratibor den 21. Januar 1834. 


Jordan. 


Eine unverheurathete Perſon, welche 
ſich durch ſieben Jahre der Eriehung der 
Kinder gewidmet hat, über deren Erfolg 


ſie mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, 
wünſcht, als Wirthſchafterin oder Kam⸗ 
merjungfer in einem anſehnlichen Hauſe 
angeſtellt zu werden; die Redaction des 
Oberſchlſ. Anzeigers weiſt dieſelbe nach. 


Anzeige. 


Auf der Langengaſſe iſt ein Logis be⸗ 
ſtehend in drei Zimmer, einem Alkofen, 
Küche, Keller, Bodenkammer und Holz⸗ 
ſchoppen, ſofort zu vermiethen und allen⸗ 
falls gleich zu beziehen. Das Nähere iſt 
dieſerhalb bei der Redaktion des Oberſchl 
Anzeigers zu erfahren. 


Ratibor den 17. Januar 1834. 
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Ergebene Anzeige 


Fee 


Allen Freunden der Literatur erlauben wir uns ganz ergebenſt anzuzei⸗ Br 
gen wie wir beim Beginn des neuen Jahres unſere Verbindungen dergeſtalt 8 
erweitert, daß alle neuen Erſcheinungen im Gebiete des Buch- Muſikalien⸗ 
93 und Kunſthandels — ſie mögen nun durch beſondere Anzeigen oder in öffent⸗ 808 
3% lichen Blättern angekündigt werden — größtentheils gleichzeitig bei uns zu 2 
= haben und wir auch in den Stand geſetzt find jetzt alles Nichtvorräthige in 
der kürzeſten Friſt, ohne die geringſte Erhöhung, herbeizuſchaffen. Jeder uns 
gütigſt zu ertheilende Befehl wird auf das Sorgſamſte prompt und reell 
z ausgeführt und ſoll es uns die größte Pflicht fein, weder Mühe noch Opfer ; 
725 zu ſcheuen, das Wohlwollen womit wir uns ſeit einer langen Reihe von 38% 
#8 Jahren beehrt ſehen, zu verdienen und zu bewahren. Sich davon überzeu⸗ 700 
8 gen zu wollen, bitten wir ganz ergebenſt um geneigte Aufträge und offeriren N 
bei bedeutender Abnahme einen verhältnißmäßigen Rabatt. 


ö 


Eine Auswahl der gediegenſten Andachtsbücher in ſaubern Einbän 
5 den — die beliebteſten Jugendſchriften —Stick⸗ Strick⸗ und Zeichen 
8 Bücher — Atlanten und einzelne Charten — Vorſchriften u. m. a. 


295 ſind ſtets vorräthig. 


u Das vorhandene Lager von älteren und neuen Muſikalien wird näch⸗ & 
ſtens bedeutend vervollſtändigt; Über unſer Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut, ; 
55 das eine von den verehrten Intereſſenten gewünſchte Veränderung und Er⸗ & 
29 weiterung erhalten foll, werden wir in kurzer Zeit ergebenſt berichten. 
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38 Die mit der Handlung verbundene Leſebibliothek wird fortwährend Be 

225 mit den neueſten und beſten Erzeugniſſen der ſchönen Literatur vermehrt und BR 
iſt das Löte Verzeichniß der neu angeſchafften Piecen bereits unter der Preſſe. = 


3% 
5 i Juhrſ ch e Buchhandlung in Ratibor. 8 
15 


CCC 
Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden fur 1 far, verkauft. 


